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mit freundlicher Unterstützung von: 
Daiichi Sankyo,  Lilly, Medtronic, Genzyme,  

Sanofi-Aventis, St. Jude Medical, Iroko Cardio,  

1. Herz- und Gefäßforum 
Organisation 

1. Herz- und Gefäßforum 
Veranstaltungsort 1.  Herz- und Gefäßforum 

Freitag, den 30.11.2012 

von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

 
 
 
 

Veranstaltungsort: 
 

Hotel VilaVita Rosenpark 
Saal Vivaldi 

 
 

Veranstalter: 
 

Klinik für Kardiologie am UKGM  
und der Philipps-Universität Marburg 

Akutes Koronarsyndrom:  
Neues und Bewährtes 



1. Herz- und Gefäßforum 
Programm 

1. Herz- und Gefäßforum 
Grußwort 

1. Herz- und Gefäßforum 
Anmeldung 

               Begrüßung und Moderation:  
Prof. Dr. B. Schieffer 

  
 18:00 – 18:30 Uhr  

Neue Leitlinie zum Akuten Koronarsyndrom  
    PD Dr. M. Schoppet, Marburg 

   
 18:35 – 19:00 Uhr 

Regionale Versorgungskonzepte: Welche Rolle hat 
eine Chest-Pain-Unit? 

OA Dr. C. Lüers, Marburg  
  

19:00 – 19:30 Uhr 
Verwirrung pur: Antithrombozytäre 

Therapierstrategien beim Akuten 
Koronarsyndrom 

   Prof. Dr. W. Grimm, Marburg   
  

 19:30 – 20:00 Uhr 
Der ungewöhnliche Fall 

 Prof. Dr. J. Schäfer, Marburg 
  

Abschlussdiskussion und Zusammenfassung: 
Prof. Dr. B. Schieffer 

  
 Im Anschluß herzliche Einladung zum Stehbüffet 

mit Möglichkeit zu weiterer Diskussion  

Ich werde mit insgesamt _____ Person/en 
teilnehmen 

  
 
Name:____________________________________ 
 
_________________________________________ 
 
Anschrift:_________________________________ 
 
_________________________________________ 
 
_________________________________________ 
 
Telefon:__________________________________ 
 
FAX:_____________________________________ 
 
E-Mail:___________________________________ 
 
 
Unterschrift:_______________________________ 
 
 
 

Bitte bis zum 15.11.2012 per FAX  senden an: 
06421-586 8954 oder per e-mail an 

sekretariat.kardiologie@med.uni-marburg.de 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
  
hiermit wollen wir Sie herzlich zu unserem 1. Herz- und 
Gefäßforum der Klinik für Kardiologie und Angiologie 
einladen. Als Thema haben mein Team und ich das Akute 
Koronarsyndrom gewählt, welches in seinem Management 
seit Jahren eine Schnittstelle zwischen ambulantem und 
stationärem Versorgungsbereich darstellt.   
"Time is muscle" stand in den ersten Leitlinien, die zu diesem 
Thema verfasst wurden und die sogenannte "door-to-ballon" 
Zeit ist in den Köpfen aller interventionell tätigen 
Kardiologen fest verankert. Nichtsdestotrotz gibt es im 
Management wesentlich mehr zu beachten und stetige 
Innovationen zu berücksichtigen. Diese wird ihnen Herr PD 
Dr. Schoppet als Leiter unseres Katheterlabores anhand der 
neuesten Leitlinien zum ACS aus diesem Sommer 
zusammenfassen.  
Herr Oberarzt Dr. Lüers wird ihnen danach unser Konzept 
einer Brustschmerzeinheit (Chest-Pain-Unit [CPU]) und deren 
regionale Einbindung vorstellen. Hierbei sollen in einer 
transparenten Triage Patienten mit ACS schnellst möglich 
nach einheitlichem Standard diagnostiziert und behandelt 
werden.  
Das momentan sicherlich brennenste Thema bei der 
Behandlung des ACS wird ihnen Herr Prof. Grimm vorstellen, 
der die Rolle der etablierten und neuen antithrombozytären 
Therapie zusammenfassen wird. Die Limitierungen und die 
aktuellen Indikationen dieser neuen Therapieformen werden 
anhand der aktuellen Studienlage vorgestellt.  
Zusammen mit Ihnen wollen wir daraus abgeleitet ein 
einheitliches regionales Behandlungsregime diskutieren, wie 
man den medizinisch rationalen aber auch ökonomisch 
verantwortungsbewussten Einsatz dieser Substanzen bei 
unseren ACS-Patienten umsetzen kann. 
Ich würde mich freuen auf ihr zahlreiches Kommen zu 
diesem 1. Herz- und Gefäßforum unserer Klinik und freue 
mich ebenfalls auf eine lebhafte Diskussion. 
  
Mit besten Grüßen, 
ihr Bernhard Schieffer   


